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Verordnung des Landratsamts Kulmbach äber das Wassenschu&gebiet
im Markt Thurnau

fîir die õffentliche Wasserversorgung von Trumsdorf
' Vom

Das l-andrafsamt Kulmbach erlåißt aufgrund des $ 19 Abs. I Nr. I und Abs. 2 des Wasserhaushaltpgeset-
zes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. September 1986 (BGBI I S. 1529, ber: S. 1654) i.V.m.
Art. 35 und 75 des Bayer. Wassergesetzes @ayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19,07.1994 (GVÞI.
S. 823) folgende

Ver'ordnung:

s1
Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung füf Trumsdorf. wird imMarkt Thurnau
das in $ 2 ntiher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anord-
nungen nach g$ 3 bis 7 erlassen.

s2
Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebietþesteht aus
I Fassungsbereich(en),
1 engeren Schutzz¡ne(n) und
I weiteren Schutzzone.

(2) Die Ctrenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im, Anhang
(Anlage 1) veröffentlichten Lageplan çingetragen. Die genaue Grenzziehung ist ein Lage-
plan im Maßstab I : 5 000 mafJgebend, der im Landratsamt Kulmbach und im Rathaus von
Thumau niedergelegt ist. Er kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.

(3) Nacåtrágliche Veränderungen der Crrenzen der im Schutzgebiet gelegenen Grundstticke be-
rúhren die festgesetztenCtrenzen der Schutzzonen nicht.

(a) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzåiunung, die weitere Schutzzone, soweit erforder-I 
lich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.
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I Es slnd

Ve otene oder nur be chränkt zulä.ss1 e Handl en

)(_

(

(

(

.1 Organlsche und mlne-
rallsche Dr-ingung
ausgenommen
Nummerrt L.2 1.4

Lan4- und forstwlrtschaf.tllêhe Nutzungen, Garlenþau

r wel erer
S:çhutzzone

verboten auf abgeernteben
Böden ohne unr.nlttelbar fol:
genden Zwlscheìfrucht- oden
Hauptfruchtanbau, auf Brache,
gefrorenen oder schneebe-
deckten Böden

lm Fassungs-
berelch

ln der engeren
Schutzzone

Entsprlcht Zone I II

2 Gül1e- oder Jaucheaus-
verbobenbrlngung mlü Faß



gpr one

L.3 Grtlle- oder Jaucheaus-
brlngung mlt Lel-
tungen, Aufbrlngen
von KIärsehlamm

1.tl Überdttngung und
das Aufbrlngen
von Abwasser

\,5 of f ene Lage rung, organlscher Dung-
stoffe und von Mlne-
raldrlnger, Feldsllage
mlü Gärsaftanfall
zu betrelben

.7 Anwendung von
P f 1 anz enb eh'andlungs-
ml t tel-n

1.8 Dräne und Vorflut-
gråiben zu ernlchten
oder zv ¿i.ndern

I

Numme.r 1 .2
g1lt.ent-
sprechend

\

verboten

verboten

v e r,b o E e n

)

)
¡

D1e Anwendungsverbote und --be-
schränkungen 1n der tfVerordnung
rlber Anwendungsverbote und -be-
schränkungen ftlr Pflanzenschutz-
mlttel,' võm 19 .12 . B0 (BGBI r S.
2335) ln der Jewells geltenden
Fassung slnd zu beachten;
sowelt dorü .dle Anwendung nach
Maßgabe der trVorbemerkungrl zu1
s1g lsür,trsb dle Krelsverwalt
tungsbehörde d1e zuständlge Be-
hö rde

*.j

ln der. engeren
Schutzzone

1m Fassungs-
berelch

ln den. weltreren
Schutzzone

I II

verboten verboten
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Sonstlge Bodennutzungen

Verä.nderungen und Auf-
s chlils s e de r Erdobe r-
f låiche, selbs t wenn
0rundwasser nlcht auf-
gedeckt wlrd, lnsbe-
sondere Flschtelche,
Kle.s-, Sand- und Ton-'
grub'en, Stelnb rüche u.
Torfstlche.
Ausgenommen slnd dle
übllche land- und
fo rs twl rts chaf tI lche
Bodenbearbelbung sowle
Ìn den welteren
Schutzzone Bauwerks-
gnlndungen ohne Auf-
deckung des Gnund-
wassers

3. Umgang nlt '¡assergefährdenden Stoffen

3.1 Abfall elnschlleß-
Ilch K1ärschlarnm zu
behandeln, zv lagern
oder abzuiagern

wassergefährdende
S tof f e l-m S lnne des
$ rg g Abs. 5 wHc
zv lagenn, abzu-
f til-Ien ode r umzu-
schlaßen

ve,rboten

ì

)

3.2

lm Fassungs-
b e relch

ln der engeren
Schutzzone

ln der welteren
Schutzzone

Entsprlcht Zone I II III

.9 Gartenbaubetrlebe
zu errlchten oder
zu erweltern

1
verboten

I .10 . Rodung, 'Umb ruch
. von Dauergnlnland verboben

verboten
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.3 Kläranlagen zu er-
rlchten oder zu er-
wel,tern

. 4 Slcke rs chä.chte und
Trockenabonte zu €t-
rlc.hten oder zu erwel-
üe rn

)

) Jauche- und Gillle-
behälter, befestlgte
Dungs tåitten,
Gä.rfubterbehåilter zu
errlchüen oder zLr er-
welte rn

.6 gesanmeltes Ab-
?rasse r dunchzu-
lelben

3.T Rohrleltungsan-
Iagen frir wasser-
gefährdende' Stoffe 1m Slnne
des $ 19 a Abs. 2
WHG zu errlchten
und zu betrelben

3.8 Abwasser elnsichlteß:.
Ilch Ki.thlwasser und' Wassèr aus Wårme-
pumpenanlâgen zú
versenken oder zu
ve rs lcke nn

)

),

fun Fassungs-
berelch

1n r en8eren
Schutzzone

ln der weltèTen
Schutzzone

3ìntsprlcht Zone III

verboten

verboten verboEen¡ so-
fern nlcht
dle Dlchthetrt
der Kanä,le vor
Inbeb rlebnahme
durch Druck-
probe nachge-
wlesen und wle-
de rkehrend
alle 5 Jahre
durch geelgnete
Verf ahren ilbe n-
prflf t wlrd.

verboten

ve r b o b e' n
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verboten

r ïrel ren
Schutzzone

n sp

3.9 von Straßen- oder
Verkehrsflä.chen ab-
fLleßendes Wasser
zu versenken oder
zu verslckern

c t ne

Bèictidu: StiåBénbau.'PIä,tie 'mit besonderer Z weckbe'sülmmung

lm Fassungs-
berelch

ln der engeren.
Schuüzzone

I II

verboüen, ausge-
nommen brelt-
flåichlges Ver-
slckern. bel
öffentllchen
FeId-'und WaId-
wegen, sowle be-
schränkt öffent-
llchen Wegen und
Elgenttlme rvregen

verboten, aus-
genomtnen brelü-
flä,chlges Ver-
slckern, wenn
das Qrundwas-
ser durch gute
Deckschlchten
geschtltzt ist

(

( I Be rgbau

4.2 Durchftlhrung von
Bohrungen

!¡.3 Straßen, Wege,
Plätze sowle
Pa'rkplätze zu
errlchten oder zu.
e rwe 1ie rn

4 zum St raßen-, l{ege-
und l{asserbau'wasser-
gefährdende auslaug-
oder auSwaschbare
l4aüe rlallen (z ,B ,
Teer, Schlacke u.¿i. )
zu verwenden

li .5 Wagenrvaschefr und
ölwechs el

6 Bade- und ZeLt,pJ'á.tze,
d1e kelne baullchen
Anlageil slnd, elnzu-
rlchben oder zv erwel-' tern, AbsIeIlen von
Wohnwagen

verboten, wenn
dadurch gute
Deckschlchten
zerrlssen oder
Elnrnuldungen
oder offene
Wasseransamml
gen herbelge-
filhrt werden.

\

(.

)

)

v e r b, o t e n

h

lt erboten

ver'boten

ve rboten

verboten, aus-
genommen öffent-
llche FeId- und
Wa1dwege, be-
schränkt öffent-
llche Wege und
Elgenttlmèrwege
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B Flugplätze e1n-
schlleß}lch Slcher-
heltsf 1ä.chen,
Notabwurf p1åtb zê )'.,'mllltärlsche Anla-' gen und übungsplätze
zv errlchten oder zu

) erweltern und Manöver
durchzufrlhren

.9 Frledhöfe zv er-
rlchten oder zu
e rwe lte rn

. l0 Baustellenelnrlch-
tungen, Baustoff-
lager zu ernlchten
oden zu erweltern.

!

I

I

I

t_

Sons t1 e baullche Nutzunsen

lm Fassungs-
be reÍch

e ren1n er engeren
Schutzzone Schutzzone

er wel

Sportanlagen, dle
kelne baullchen An
Iagen slnd: zv err
.ten oder zu erwelt

one

verbot€n

spr

lch
ern

verbot,en

.1 Betrlebe und be-
trlebllche Anlagen,
1n denen wasserge-
fáhrdende Stoffã tul
Slnne des $ f9 I
Abs. 5 I{Hc herge-
ste1It, verarbeltet,

, ungesetzt, oder ge-
Iagert '¿terden, zu
errlchten oder zu
e rwe lte rn

verboüen

il

w4rd h{,n!ïèir{ eeen.
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1m Fassungs-
berelch

ln der engeren
Schutzzone

ln der welteren
Schutzzone

Entsprlcht Zone I II III

v e r' b o t e. n

verb-oten

verboten,
außen
durch Befugte

.2 Sonsplge baullche
Anlagen, zv errlch-
ten oder zv erwel-
te rn

verbotenr go-
fern Abwasser
nlcht ln elne
Sammelentwä.s-
serung elnge-
Ielüet und dle
Dlchthelt den
Kanài.le, eln-
schlfeßllch der
AnschlußIe1-'
tungen, nlcht
vor In'o-etrleb-
nahme durch
Druckprobe nac
gewlesen und
wlede rkehrend
alle 5 Jahre
durch geelgnete
Verf ahren r,lbe r-
prilf t wlrd.

5,3 Anlagen zur Bearbel-
tung oder Gewlnnung
radloaktlven Mate-
rlals und von Kern-
energle zu errlchten
oder zv erweltern
und zu betrelben

6. Betreten

(e) ofe Verbote des Aþsafzes l Nummern 4.2 und 5.2 gelten nlcht ftir Maß-

nahmen der l^iassergewlnnung und -ableltung des Trä.gers den öffentllchen Was-
serversorgung, 'clle durch dlese Verordnung gesch'lltzt lst.

\

,)

(3) Weltergehende.i/rg.qbpte oder Beschrä.nkungen nach der Anlagen- und Fach-
betrlebsverorOnu.t$ffn"taer Jewells geltenden Fassung blelben unberr-thrt.



1 . das t.tohl der Àllgerneinhett,
ocler

2. das Verbot in¡
würde und das

Àusnahmen

DAS LANDRATSAfuITKULMBACH

von den Verboten des S 3

Einze lfal I
Gemei nwoh I

Àusnahmen zulassen, wenn

die Ausnahmen erfordcrt.

zu einer unbilligen Härte führen'
der Àusnahme nlcht entgegensbeht,.

l,l:

SA
(1)
kann

l

,)

(2) Die è.usnahnre ist widerruflich; sie k¿nn mit Beclingungen und
Àuf lacJen verbunclen werrl.en und bedarf der Schriftform.

(3) Im FaIIe Ccs t'Iiderruf s.kann. das LANDRATSAMTKULMBACH

'. . . . 
.. 

. . .1 .

verlangen, claß der frühere Zustand wiederhergestellt, wirdr so-
fern es das l{oltI der Allgemeinhej-t, insbesondere der Schutz cler
l,lasserversorgung erfordert .

\

I 5 ?_g="!_19"._,9_ "¡_q
)inclerung bestehender Einrichtungen

Die Eigentümcr und lJutzungsberechtigten voil Grundstücken habeh
ciie lJeseitigung oder ),nclerung von Einrichtungen, die im Zeit-
PUn.kt Ces Inkraf t.tretens d!eser Verordnung bestehen und, deren
llesLand, Errichtung, Er,,rei-terung oder Betrieb unt.er die Verbcte
ces S 3 faltcnr âuf Ànorclnung des Lotdru(gr*(æ [,h,t^roãc[r,

nicht schon nach andèren Vorschrif ten verpf lichte.t sind, die.
Einriclr--ung zu bescitigen ocler zu'.ärtdern.
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S 6 DuICungspflicht

Die Eigentiim.er und' Nut,zungsberecht,lgten von Grundstticken inner-
halb deF Schut.zgebietes haben zu du'lden, daß die Grenzen cles

Fassungsl¡creiches und der Schutzzònen durch Àufst,ellen oder An-
bringen von llinweiszeichen n.""ittch gentacht werd,en.

5.7 tjncschiclicrung
:

So...¡elt dlese r/erordnung oder eine auf Grund dieser Verordnunt¡
ergeherrcle Ànordnung eine Enteignung darstellt,; lst hierfür nach

den 55 19 Àbs.3, 20 l{t{G und Àrt,.74 Bay!,lG Entschtidlgung zu

Icistcn.
\,

\
S I Ord:runsswidriqKeÍten

Nach S 11 Abs.1 Nr.2, Abs.2 WHG kann mit Geldbuße bis zu

hunderttausend Deutsche l'lark belegt werden, r¡ter vorsätzlich
oder fahrl.ïssig

:

1. eineÀ verboiie'n¿ich S 3 Abs.l und 2 zuwlderhandelt.
'

2. eine nach -$ 4 ausnahmsweise zugelassene Hand.lung vorninrmt,
ohne die mit der Ausnahme verbundenen Bedingungen oCer 

.

Auflagen zu befolgen.

)

ls 9 Inkraf ttret,en

Diese Verordnung trit,t . am Tage nach ihrer Bekanntma ung

i:n Amtsblatt für cLe,* lc.nc[K"¿ig l4,.kn.bcu-t^. iru

:{ 0'-Jan;- lgBB-=..K*Lwb qßÅ" den

LAND RAIä¡4MT r(U ut4 B AC H

-Dr'{absch.-
Segierungsr'ai'¿-å';

Dr. Mayer-Metzner
Regierungsrat
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